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Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beschliel3t die Feststellung des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abfallwirt-
schaft des Landkreises Waldshut flr das Wirtschaftsjahr 2021 in der vorliegenden Fassung.



Sachverhalt:

Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2021 des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft des Landkreises
Waldshut wurde in der Sitzung des Ausschusses Technik, Umwelt und Verkehr vom 18.11.2020
vorberaten.

Der Ausschuss empfiehlt dem Kreistag, den Wirtschaftsplanes 2021 in der vorliegenden Fas-
sung zu beschliefen.

Entwicklung im Wirtschaftsjahr 2020

Das Wirtschaftsjahr 2020 kann voraussichtlich aufgrund stabiler Geblhreneinnahmen im Be-
reich des Restmulls sowie dem Verkauf von Mullsacken und deutlich gestiegener Gebuhrenein-
nahmen aus den Direktanliefergebuhren weitgehend ausgeglichen abgeschlossen werden.

Bei der Mittelbewirtschaftung des Wirtschaftsjahres 2020 ergeben sich voraussichtlich keine
Anderungen zum Wirtschaftsplan. Aufgrund der 2019 vom Kreistag beschlossenen einjahrigen
Mullgebihrenkalkulation fur 2020 ist zum Jahresende 2020 eine Mullgebuhrenneukalkulation
erforderlich.

Nach der Einfuhrung der Biotonne 2019 haben sich die Behalter- und Leerungszahlen fir 2020
stabilisiert und bieten inzwischen eine verlassliche Kalkulationsgrundlage. Der Behalterbestand
der Restmiillgefalie umfasst aktuell tGber 65.000 Gefalle mit leicht steigender Tendenz. Pro
Monat werden ca. 80.000 Behalterleerungen durchgeflihrt. Die Biotonnen haben sich sehr gut
etabliert und erreichen einen Anschlussgrad von ca. 41%.

Das Millsackaufkommen fir die amtlichen Millsacke hat sich nach der deutlichen Erh6hung
der Gebuhr auf nunmehr ca. 190.000 verkaufte Mullsdcke reduziert.

Die Erfolgskontrolle der Mullgebuhrenneukalkulation fir 2020 zur Jahresmitte ergab auch im
Jahr 2020 zunachst einen geringeren Gebuhreneingang. Es wurden Mahn- und Zwangsvoll-
streckungsverfahren in die Wege geleitet. Diese verliefen bislang erfolgreich. Die Summe offe-
ner Forderungen konnte stark reduziert werden.

Wirtschaftsplan 2021

Der Erfolgsplan weist bei den Ertragen 22.961.700 € und bei den Aufwendungen 21.629.214 €
auf. Die Ertrage erhéhen sich gegentber dem Vorjahr um 2.016.800 € (+9,6 %), die Aufwen-
dungen erhdhen sich um 1.226.114 € (+6,0 %). Handelsrechtlich bedeutet dies einen planma-
Rigen Jahresgewinn von 1.332.486 €. Dieser beinhaltet die anteilige gebuhrenrechtliche Kos-
tenunterdeckung aus den Vorjahren sowie im Vorgriff anteilig die Preisanpassung des zweijah-
rigen Kalkulationszeitraumes.

Ertrage

Der Planansatz fur die Hausmillgebihren (Konto 410100) wird aufgrund der Neukalkulation der
Hausmdullgebuhren im Vergleich zum Vorjahresansatz auf 15.420.000 € erhoht. Bei den Direkt-
anliefergebuhren (Konto 411100) wird bei stabilen Anliefermengen aufgrund der Gebuhrenstei-
gerung der Haushaltsansatz auf 2.490.000 € angehoben. Fur die Ertrage aus der Schlacken-
aufbereitung (Konto 415400) betragt der Planansatz 100.000 €. Aufgrund des anhaltend
schwachen Altpapiermarktes verringern sich die Ertrage bei der PPK-Erfassung und -
Verwertung (Konto 415200) im Landkreis Waldshut auf 350.000 €. Die Ertrage aus der Schla-
ckenricknahme (steuerpflichtiger und nicht steuerpflichtiger Teil) werden aufgrund der sich sta-
bilisierenden Restmullmengen leicht angehoben. Der Planansatz wird um 106.000 € auf
626.000 € erhonht.

Aufwendungen

Die Unternehmerentgelte fiir die Restmiullabfuhr (Konto 547000) werden aufgrund der Hoch-
rechnung fiir das Jahr 2020 um 400.000 € auf 4.400.000 € erhéht. Der Planansatz fir die
Sperrmillerfassung (Konto 547002) wurde gemal’ Hochrechnungsergebnis von 600.000 € auf
520.000 € reduziert. Seit 2020 wird das Unternehmerentgelt fiir Schlackenaufbereitung auf das
Konto 547505 separat gebucht. Fir 2021 werden hier 130.000 € veranschlagt. Die Unterneh-
merentgelte flr die Bioabfallverwertung (Konto 547700) werden mit 1.270.000 € bemessen.
Demgegentber reduziert sich der Ansatz fir den Aufwand fiur thermische Behandlung des
Restmiills (Konto 547800) auf 3.200.000 €. Der Verwaltungskostenbeitrag an den Landkreis
wird aufgrund der Hochrechnung mit 307.114 € veranschlagt.



Nach Fertigstellung diverser Projekte (z.B. die Deponieerweiterung Lachengraben, Einrichtung
der neuen EDV-Fachverfahren/Schnittstellenanbindung) in 2020, werden die planmafigen Ab-
schreibungen auf Sachanlagen (Konto 571000) fur das Jahr 2021 mit 1.700.000 € angesetzt.
Die planmafigen Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte (Konto 570000) erhéhen
sich auf 35.000 €.

Stellenplan

Die Personalkosten erhdhen sich im Zuge von Tarifanpassungen, Héhergruppierungen, Stufen-
aufstiege sowie eines erforderlichen Stellenzuwachses zum Planansatz fir das Vorjahr um
151.000 € auf 2.592.000 €. Die Anzahl der Stellen erhoht sich um 2,1 Stellen auf 35,8 Stellen.

Vermogensplan

Auf der Ausgabenseite sind Investitionen mit einem Volumen von insgesamt 2.224.300 € ge-
plant. Ein Grofteil der Investitionen wird fir das RAZ Minchingen (580.000 €), die Deponie
Lottstetten (400.000 €), den Neubau der Recyclinghéfe Wehr und Uhlingen (je 240.000 €) und
die stillgelegte Deponie Tiengen (300.000 €) verwendet. Die geplanten MalRnahmen in Tiengen
werden vom Bund mit 300.000 € geférdert.

Zur Nachfinanzierung der Baumaflinahme zur Errichtung des Betriebsabschnittes IV a auf der
Kreismulldeponie Lachengraben ist erstmals seit vielen Jahren wieder eine Kreditaufnahme in
Hohe von 5,5 Mio. Euro erforderlich. Die Darlehensaufnahme hat keine Auswirkung auf die ver-
fugbaren Finanzierungsmittel der Zukunft.

Finanzplan

Nach den Planvorgaben belauft sich das gesamte Investitionsvolumen im Abfallbereich im Jahr
2021 auf 2.224.300 €. Die Aufteilung dieser Investitionssumme ist oben beim Vermégensplan
erlautert. Die Investitionen werden durch Zuweisungen und Zuschisse, die erwirtschafteten
Abschreibungen, die Rickstellung fir Deponie Folgekosten und die eribrigten Mittel aus Vor-
jahren finanziert.

Die Darlehensaufnahme dient hingegen der Nachfinanzierung insbesondere des Invests fur den
neuen Betriebsabschnitt IV a auf der Deponie Lachengraben (s.o0.).

Vorgesehen sind Kredittiigungen in Hohe von 527.563 €. Der Schuldenstand der Abfallwirt-
schaft wird zum Ende des Wirtschaftsjahres 2021 mit 5.386.062 € bemessen.

Hoéchstbetrag der Kassenkredite

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 4.000.000 € erweitert, um die Liquiditat des Ei-
genbetriebes Abfallwirtschaft in der laufenden Geschéaftstatigkeit sicherstellen zu kénnen. Damit
wird dem Uber die Jahre stark angewachsenen Volumen des Erfolgsplans Rechnung getragen.

Dr. Martin Kistler
Landrat



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

